
GLOBUS .

ILLUSTRIERTE ZEITSCHRIFT FÜR LÄNDER - UND VÖLKERKUNDE .

VEREINIGT MIT DER ZEITSCHRIFT „ DAS AUSLAND“ .

HERAUSGEBER : Dr . RICHARD ANDREE . VERLAG von FRIEDR . VIEWEG &amp; SOIIN .

Bd . LXVII . Nr . 7 . BRAUNSCHWEIG . Februar 1895 .

Die „ P a p h 1 a g o n 1 s c h e n“ Felsengräberx ) .

Von Kannenberg , Pr . - Lt . im Thüring . Feld - Art . - Reg . Nr . 19 .

 Jedem , der einmal die paphlagonischen FelsengräberamKisil-Irmakbesuchthat,wirdihrAnblickunver-gefsliclibleiben.DerReisende,derimFlufsthaleeinendervielenvorspringendenFelsenüberschreitendlichdiesemächtigen,stolzenSäulenvorsichsieht,hältunwillkürlichseinPferdan,umzusehenundzuwundern,sogrofs,soüberraschendistderEindruck2).UndinderThat,ineinemLande,woTrümmerfelderundRuinenaufSchrittundTrittdieVergänglichkeitmenschlicherWerkepredigen,imAnblickeinesStromes,ausdessenRollenundRauschendieschaffendeMachtderNaturhörbarzumMenschensprichtundandessengewaltigenGebirgsdurclibrüchenundgigantischenthorendieNaturihregrofsartigenWerkedemdensichtbarvorAugenführt—dafühltderMenschsichgehobendurchdenAnblickdieserstolzenSäulen,die,vonMenschenhandgeschaffen,nunschonweitüberzweiJahrtausendedemZahnderZeittrotzthaben3),undüberläfstsichgerndemEindruck,dafsinmittendermächtigenWerkederNaturdochdiesekühnenMenschenwerkesodasAugefesselnundsoganzalsMittelpunktdesgrofsartigenNaturgemäldeserscheinen,indassiesomalerischschönundharmonischeingefügtsind4).

 Es lohnt sich wohl der Mühe , diese einzige , in sovielerHinsichteigenartigeund,wiesogarbehauptet

 x ) Vergl . „ Ein Forschungsritt durch das Stromgebiet desunterenKisil-Irmak(Halys)“,mitneunAbbildungenundeinerKarte.ArtikelIvonPrem.-Leutn.v.Prittwitz(Globus,Bd.65,Nr.8),ArtikelIIvonPrem.-Leutn.Kannen-berg(Globus,Bd.65,Nr.12).

 u ) Prof. Hirschfeld ( „ Ein Ausflug in den NordenKleinasiens“,IV,inder„DeutschenRundschau“von1883)schreibtvonseinerEntdeckungdesFelsengrabesHambärkaja(1882):„AlswirunsgeradederOlivenebenegegenüberfanden,hattenwiranunserer,,derlinkenFlufsseiteeinensolchenvorgebautenFelsenzuüberschreiten....HierdrehtesichunserZaptiehherumundwiesschweigendrückwärts—wirkonnteneinenRufdesStaunensnichtunterdrücken:aushohem,isoliex-temFelsenblock,hartamFlufsrande,sahunseingewaltiges,ui-altesFelsengrab,dasdreiSäulentrugen,entgegen....“

 s ) Die Felsen bestehen zumeist aus hartem , grobkörnigemMarmor,aberauchansichzeichnensichderartigedenkmälerdui’chihi-ebeiweitemgröfsereDauei-haftigkeitvorFreibautenaus.

 4 ) Vei'gl . was Hirschfeld ( Paplxlag . Felsengr . , S . 11 ) überHambäx-kajasagt,uxxdmeineBeschreibungderandernFelsen-gx’äberunten.

 worden ist5 ) , für die Entwickelung der erstenKunstderWelt,derhellenischen,bestimmendeKu11urschöpfungdera11enPaph1agoniernäherzubetrachten.

 Über den Ursprung , das Alter und die Erbauer derpaphlagonischenFelsengräbergiebtuixskeineeinzigeInschriftundkeinZeugnisgriechischeroderrömischerSchriftstellerKunde.ImAltertumscheinensiehauptunbekanntoderwenigstensunbeachtetgebliebenzusein6).ErstindendreifsigerJahx’enunsereshundertswurdenvonenglischenForschern(Ainsworth,Hamilton)einzelneSäulengi'äberinNordkleinasiengefunden,abererstdurchProf.HirschfeldsArbeit(1885)wurdensieallgemeixxerbekanntundihnenmehrBeachtunggeschenkt.DurchPi’of.Hirschfeldistdiezeichnung„paphlagonische“Felsengräberbräuchlichgeworden.IhrVerbreitungsgebietdecktsichjedochnurunvollkommenmitdemGebietedesaltenPaphlagonien.Währendsiesichz.B.nachSüdenuxxdSüdostenweitüberdieGreixzediesesLandeshinausvorfiixden,istihrVoi’kommenimNordwestenamBoli-Su(Billaeus)undBartin-Su(Parthenius),wodochdieältestenStammsitzederPaphlagoniersind(Homer,II.,II,851f.),bishernochnichtnachgewiesenworden7).IndessenistdieZahlderinnerhalbderGrenzendesLandesaufgefundenenFelsengräbergegenüberdenaufserhalbaufgefundenexisoüberwiegend,dafsdiewählteBezeichnungimmerhinalsberechtigterscheinendarf.DieschroffenThalwändedesaltenHalys(Kisil-Irmak)undseinerNebenflüssesindesvornehmlich,dievondenaltenPaphlagoniernmitihrenFelsengräberngeschmücktwordensind,seiesnun,dafsimFlufsthaleselbersichüberalldiegeeignetstenFelswändevorfanden,oderseies,weildieHauptansiedelungenimThalelagexx.

 5 ) Hirschfeld , „ Paplxlagoxxische Felsengräber . Ein BeitragzurKunstgeschichteKleinasiens.“(AbhaxxdlungexxderBerlinerAkademie1885.)

 6 ) Die griechischen und römischexx Quellen überPaphlagoniensixxdimübx'igendurchausnichtetwaspäx-lich.Maxxfindetsieamreichhaltigstenuxxdwohlvollzähliggeführtundausführlichbesprochenixxdexxx35SpalteixlangenAx-tikel„Paphlagonien“vonJ.H.Ki-ausebeiErschundGruber.

 7 ) Nordwestpaphlagonien wurde bereist von Prof .feld1882(„DeutscheRundschau“a.a.0.)undMajorv.Diest1886(PetermaunsMitteilungen,ErgänzungsheftNr.94).
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